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Energiepreisindex: Strom hat sich seit 2007 um 22 Prozent verteuert 

Strom– und Gaspreise 2011 um sieben Prozent gestiegen / 

Strompreiserhöhungen in Berlin und Hamburg am stärksten / Preise steigen 

zum Januar und Februar 2012 um bis zu 179 Euro (Strom) und 235 Euro (Gas)  

München, 21. Dezember 2011 

Seit Juli 2007 bis einschließlich Dezember 2011 ist der Strompreis um rund 22 Prozent 

gestiegen. Das ist ein Ergebnis des Energiepreisindex* des unabhängigen 

Vergleichsportals CHECK24.de. 

Zwischen Dezember 2010 und Dezember 2011 erhöhten sich die Kosten für Strom und 

Gas im Jahresverlauf um jeweils rund sieben Prozent. Der Ländervergleich zeigt, dass 

die Preise der Stromgrundversorgung in Berlin und Hamburg am stärksten gestiegen 

sind. 

Diese Preisentwicklung setzt sich 2012 fort, für Januar und Februar haben 130 

Stromversorger angekündigt, ihre Preise anzuheben. Auch Gas wird erneut teurer, 73 

Grundversorger haben Preissteigerungen angekündigt. 

Strompreis seit Juli 2007 um 22 Prozent gestiegen 

Der CHECK24-Strompreisindex zeigt, dass sich die Strompreise seit Juli 2007 im 

Durchschnitt um rund 22 Prozent erhöht haben. Berechnet für einen Jahresverbrauch 

von 5.000 kWh sind das Mehrkosten von 222 Euro.  

Am stärksten haben sich seit Mitte 2007 die Grundversorgungstarife verteuert: Die 

Preise stiegen durchschnittlich um über 25 Prozent an (258 Euro). Bei den 

Alternativanbietern kostet Strom seit Juli 2007 durchschnittlich knapp 20 Prozent bzw. 

185 Euro mehr. 

Strom 2011: durchschnittlich sieben Prozent teurer – 651 Anbieter erhöhten Preise 

2011 stiegen die Strompreise im Durchschnitt um rund sieben Prozent (76 Euro). Die 

Grundversorgungstarife wurden im Jahresverlauf um sechs Prozent bzw. 74 Euro 

teurer. Von Dezember 2010 bis Dezember 2011 haben 651 Grundversorger ihre Preise 

erhöht, das sind mehr als zwei Drittel aller Grundversorger. 

Die Strompreise der Alternativanbieter zogen am stärksten an, sie stiegen im Schnitt 

um knapp acht Prozent (83 Euro). Insgesamt erhöhten sich die Stromkosten von knapp 

80 Prozent aller Haushalte (rund 36 Millionen). 

In Berlin und Hamburg stärkste Preisanstiege – Strom im Osten teurer als im Westen 

Die Entwicklung der Strompreise verläuft bundesweit uneinheitlich: Im Zeitraum von 

Dezember 2010 bis Dezember 2011 stiegen die Strompreise der Grundversorger in 

Berlin und Hamburg mit jeweils elf Prozent mit Abstand am stärksten an. Auf Platz drei 

der Bundesländer mit den größten Strompreiserhöhungen liegt Baden-Württemberg, 

hier wurde Strom knapp neun Prozent teurer.  

Am geringsten verteuerte sich Strom in Brandenburg (drei Prozent). 2011 stiegen die 

Strompreise der Grundversorger im Westen mit sieben Prozent stärker an als die im 

Osten (fünf Prozent). Das Preisniveau liegt im Osten aber weiterhin fünf Prozent über 
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dem im Westen Deutschlands: Im Dezember 2011 kosten 5.000 kWh im Westen im 

Durchschnitt 1.265 Euro, im Osten 1.330 Euro. 

Gas: 532 Versorger 2011 mit Preiserhöhungen von im Schnitt sieben Prozent 

Auch der Gaspreis stieg zwischen Dezember 2010 und Dezember 2011 im Durchschnitt 

um knapp sieben Prozent bzw. 88 Euro. Die deutlichsten Preiserhöhungen gab es bei 

den Grundversorgern: Die Preise zogen, berechnet für einen Jahresverbrauch von 5.000 

kWh, um durchschnittlich 92 Euro an. 

Von den Gaspreiserhöhungen der 532 Grundversorger waren mit rund zehn Millionen 

Haushalten über die Hälfte aller Haushalte mit Gasversorgung betroffen. 

Trend setzt sich fort: Energiepreise steigen um bis zu 235 Euro  

Zum Jahresbeginn kündigen 130 Stromversorger Preiserhöhungen um bis zu 179 Euro 

(15 Prozent), im Schnitt um 49 Euro (vier Prozent) an. 73 Gasgrundversorger planen 

ebenfalls zum Januar und Februar Preiserhöhungen: Im Durchschnitt steigen die Preise 

um 110 Euro (acht Prozent), in der Spitze um 235 Euro bzw. 19 Prozent. 

„Wir rechnen im Frühjahr mit zahlreichen weiteren Preiserhöhungen von 

Stromgrundversorgern“, sagt Isabel Wendorff vom unabhängigen Vergleichsportal 

CHECK24.de. „Auch wenn die Preise der Alternativanbieter ebenfalls gestiegen sind, 

sind sie immer noch günstiger als viele Grundversorger“, so Wendorff weiter. 

* Der CHECK24-Energiepreisindex für Strom und Gas berücksichtigt pro Netzgebiet die Preise aller 

Grundversorgungstarife (Gewichtung 39 Prozent), des jeweils günstigsten Tarifs des Grundversorgers 

(Gewichtung 40 Prozent) sowie der zehn günstigsten Alternativanbieter pro Netzgebiet (Gewichtung 21 

Prozent). Die Preisberechnung basiert auf dem durchschnittlichen Jahresverbrauch eines Vier-Personen-

Haushalts von Strom (5.000 kWh) und Gas (20.000 kWh) und erfolgt einmal im Monat. 
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Über die CHECK24 Vergleichsportal GmbH: 

Die CHECK24 Vergleichsportal GmbH ist Deutschlands großes Vergleichsportal im 

Internet und bietet Privatkunden unabhängige Versicherungs-, Energie-, Finanz-, 

Telekommunikations- und Reise-Vergleiche mit kostenloser telefonischer Beratung. Die 

Anzeige der Vergleichsergebnisse von z.B. über 200 Kfz-Versicherungstarifen, rund 

1.000 Stromanbietern, mehr als 30 Banken sowie rund 200 

Telekommunikationsanbietern für DSL, Handy und Mobiles Internet erfolgt dabei völlig 

anonym – wie auch die der Flug-, Hotel-, Mietwagen und Pauschalreisen-Angebote. 

CHECK24-Kunden erhalten für alle Produkte konsequente Transparenz durch einen 

kostenlosen Vergleich und sparen mit einem günstigeren Anbieter oft einige hundert 

Euro. Internetgestützte Prozesse generieren Kostenvorteile, die an den Privatkunden 

weitergegeben werden. Das Unternehmen CHECK24 beschäftigt über 300 Mitarbeiter 

mit Hauptsitz in München. 


